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1.
Ein Terminalserver in lhrem Schulnetz

Wenn Sie diese Handreichung lesen, hat lhre Schule vermutlich einen Terminalserver im Schulnetz
integriert, den Sie von Ihrem privaten Geréat Uiber eine Remotedesktopverbindung” nutzen mochten - oft

spricht man auch abgekirzt von einer ,RDP-Verbindung® (RDP = Remotedesktop).

Was ist ein , Terminalserver”?
Und was bedeutet ,Remotedesktopverbindung“ (RDP)?

Kann Ihr Computer so etwas?

Der ,Terminalserver” lhrer Schule ist im Grunde nur ein ,einfacher* Schulrechner, der eine spezielle
Erweiterung als Dienst anbietet. Ein ,Terminalserver* erlaubt anderen Computern (z.B. lhrem privaten
Rechner) mit ihm Uber ein Netzwerk eine Verbindung herzustellen, um sich direkt an diesem System an-
zumelden, als wirden Sie physisch vor diesem sitzen.

In Wirklichkeit sitzen Sie aber nicht direkt vor diesem Terminalserver, sondern befinden sich davon ent-
fernt (,remote*). Die Verbindung kdnnen Sie ...

= von einem beliebigen Ort im Schulnetz Gber eine Kabel-Netzwerkverbindung,

= drahtlos per WLAN,

= oder auch von zu Hause tber das Internet herstellen.

Welcher dieser Méglichkeiten in Ihrem Schulnetz méglich sind, kann Ihnen Ihre Netzwerkbetreuerin oder

Ihr Netzwerkbetreuer mitteilen.

Wenn Sie mit Ihrem Rechner eine ,Remotedesktopverbindung” zum Terminalserver herstellen, holt sich

Ihr Rechner den Bildschirm (,Desktop“) des Schulnetzes auf Ihren Computer. Somit kénnen Sie ...

= ... beispielsweise im Schulnetz installierte Anwendungen nutzen.
= ... mit Ihren Daten im Schulnetz arbeiten (Eigene Dateien, Tauschdaten, ...).
= ... auf Drucker der Schule zugreifen.

Wahrend einer RDP-Verbindung stellt Ihr Computer im Wesentlichen nur Tastatur, Maus und Monitor

bereit. Die Rechenleistung erledigt der entfernte Terminalserver im Schulnetz.

Um eine RDP-Verbindung aufbauen zu kdnnen, benétigt lhr Computer ein spezielles Programm (RDP-
Client). Ein RDP-Client ist ein Programm, das eine Verbindung zu Terminaldiensten herstellen kann.
Bei aktuellen Rechnern ab Windows XP ist ein RDP-Client immer vorhanden. Bei élteren Betriebs-
systemen kann es nachinstalliert werden®.

Auch bei anderen Betriebssystemen (Linux oder MAC) sind solche RDP-Clients in aller Regel von Haus

aus installiert und verfugbar.

! Fragen Sie ggf. Ihre Netzwerkberaterin oder lhren Netzwerkberater.
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Bei Windows-Rechnern erreichen Sie den RDP-Client wie im ndchsten Bild dargestellt:

Eingabehilfen r |
@ Fommurikati [ [ Assistent Fir neue Yerbindungen

Syskemprogramme 4 ﬁ; Metzwerkwerbindungen
Unterhaltungsmedien (AW remotedeskiopverbindung
d Adressbuch

W Editor

B Eingabeauffarderung

W Paint
@) Programmkompatibilitts-fssistent
% windowes Update

=l Rechner
Windaws-Katalog .4 Synchronisieren
[ windows #P-Tour
" Autoskart P 3 windows-Explorer
Microsaft Office P |4 waordPad

Programme

L‘;} Dakuments

@ Inkernet Explorer

Einstellungen 3
@ Outlook Express

Suchen b ;.. Remoteunterstitzung
£ schulkonsols
) Hife und Support o N
77 awsfihren. . Yistacodecs 3

B} adobe Reader &

@ Herunterfahren. ..
Iftj'Start ([ @ g e Ifanview |

Nach dem Start der Remotedesktopverbindung 6ffnet sich ein kleines Fenster, in dem nur noch der Name

des Terminalservers einzugeben ist:

2 Remotedesktopyerbindung

=10 x|

desktopverbindung

CormpLiter: TEi j

Yerhinden [:! Abbrechen Hilfe | O ptiohen >
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2.
Verbindung zum Terminalserver herstellen

Voraussetzung flr eine Verbindung zum Terminalserver ist eine Netzwerkverbindung.

2.1.
Innerhalb der Schule
Innerhalb der Schule (also im Schulhaus) kann das entweder eine Netzwerkverbindung mit Kabel oder

WLAN sein?.

1. Starten Sie (wie auf der letzten Seite) die Remotedesktopverbindung.

2 pemotedesktopyerbindung =10 =|

tedeskiopverbindung

CorpLiter: I I j
| Yerbinden I Abbrechen Hilfe | O ptionen >

2. Hierist nun der Name oder die Adresse des Terminalservers einzugeben:

Name: TS
Adresse: 10.1.1.4

2 pemotedesktopyerbindung

tedeskiopverbindung

=101 x|

CorpLiter: TEi j

| Uerhindenﬂ\! Abbrechen Hilfe | O ptionen >

Geben Sie eines der beiden Angaben ein und klicken Sie auf Verbinden.

2 Welche der beiden Méglichkeiten Ihnen im Schulhaus bereit stehen, kann Ihnen lhre Netzwerkberaterin

oder |hr Netzwerkberater mitteilen.
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3. Danach 6ffnet sich der Anmeldeschirm - so kennen Sie das bereits aus lhrem Schulnetz, wenn Sie an

normalen Arbeitsplatzen arbeiten.

I

Windows-Anmeldung

! 7 Windows Server2003
. Standard Edition

Capyright & 1885-2003 Microsoff Conparaficn

Benutzername! | |

Eennwork: I

Anmelden an: ISCHULE ﬂ

Ok I Abbrechen | Herunterfabren... | Optionen << |

4. Melden Sie sich hier mit dem Zugang (Benutzername und Kennwort) an, den Sie auch sonst im

Schulnetz verwenden:

Windows-Anmeldung

; MicrosolT

' Windows Server2003
¥ standard Edition

/

Caopyright € 1885-2003 Microsafl Corporation

Benutzername: IHahn.Hans

kennwork; I """|

anmelden an: ISCHULE j

(] abbrechen | Herunterfabren... | Cptionen << |
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5. Nunist es, als sa3en Sie direkt vor einem der Computer im Schulnetz:
@

2
L

FhotaFiltre OpenOfficeiath

wstértl & & & E 2 & 1ot

6. An der gelben Leiste am oberen Bildschirmrand erkennen Sie die RDP-Sitzung.

@ TS -8 X

Diese Sitzung befindet sich in einem ,Fenster®, das Sie wie andere Programmfenster auch

Verkleinern oder Minimieren lasst.
i' g2 X - il b4
Hinweis: Zum SchlieBen der RDP-Sitzung
sollten Sie es nicht einfach schlieRen, sondern @ ‘hahn.hans" abmelden. ..
sich Uber den Start-Knopf abmelden: '
J Herunterfahren...
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2.2.
RDP-Verbindung von zu Hause

lhr Schulnetz ist Giber die Netzwerklésung paedML auch fir den Zugriff von auf3en erreichbar.

Wenn |hr Terminalserver in lhrem Netz fur den Zugriff aus dem Internet verdffentlicht wurde, benétigen Sie
die Adresse lhres Schulnetzes.

Des Weiteren benétigen Sie einen ,Port“. Das ist eine funfstellige Zahl.

Fragen Sie lhre Netzwerkberaterin oder lhren Netzwerkberater nach diesen beiden Angaben und halten
Sie sie am Besten hier fest, damit Sie die Angaben nachschlagen kdnnen:

Externe Adresse:

Port:

In der nachfolgenden Anleitung verwenden wir exemplarisch folgende Angaben:
Externe Adresse: ~192.168.19.33

Port: 10114

Fur diese Verbindung bendtigen Sie eine aktive Internetverbindung an lhrem Rechner zu Hause.

1. Offnen Sie wie zuvor die Remotedesktopverbindung
2% Remotedesktopyerbindung - |EI|£|
edesktopverbindung
CornpLiter: I I j
| Werbinden I Abbrechen Hilfe | Cptionen = >
2.

Den Terminalserver erreichen Sie nun Uber die Eingabe der externen Adresse und des Ports. Beide

sind hintereinander durch ein ,,:* getrennt einzugeben. Also z.B.: 192_.168.19.33:10114

=101 x|

2% Remotedesktopyerbindung

edesktopverbindung

Computer  |192.168.19.33:10114) |

| "«.J'erl:uinl:len[:\l Abbrechen | Hilfe | Cptionen = >

Nun klicken Sie auf Verbinden, um die RDP-Sitzung herzustellen.

3.
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Beachten Sie auch die folgenden , Tipps und weitere Moglichkeiten®.

3.
Tipps und weitere Moglichkeiten

In den Optionen des RDP-Clients auf Inrem Computer sind einige nitzliche Méglichkeiten, die Sie
beachten sollten.

2 Remotedesktopyerbindung

edesktopverbindung

=10 |

CaormpLiter: I j
Yerbinden I Abbrechen | Hilfe | Dptiunen%J

Mit einem Klick auf Optionen >> ¢ffnet sich das Fenster wie folgt:

2 Remotedesktopyerbindung - | Ellil

edesktopverbindung

Allgemein I.ﬁ.nzeigel Lokale Hessnurcenl F'rl:ngrammel Erweitertl Sicherheitl

— anmeldesinztellunaen E\\?

E Geben Sie den Computernamen ein oder wahlen Sie sinen

auz der Liste aus.

Computer; I j

Benutzernanme: I

K.enrmort; I

Damane: ISI:HLILE

[T Eenmwart speichern

—Yerbindungzeinstellungen
D Einztellungen speichemn oder gespeicherte YWerbindung offnen.

Speichern unter... | Ciffrnen... |

Werbinden I Abbrechen | Hilfe | Optionen <<|

In den nachfolgenden Punkten werde einige wesentliche Einstellungen erklart, die fur Sie von Bedeutung

sein kénnten.
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3.1.
Bei einer RDP-Verbindung Uber das Internet ist der Bildschirm-

aufbau sehr langsam

Je nach dem wie leistungsfahig lhre Internetanbindung (oder auch die der Schule) ist, kann es sein, dass

der Bildschirmaufbau nur sehr langsam ist.

3.1.1.
Ubertragungsrate lhrer Internetverbindung

Wechseln Sie innerhalb der Optionen auf den Reiter Erweitert:

adesktopverbindung

=101 I

.ﬁ.llgemeinl .ﬂ.nzeigel Lokale Hessuurcenl Frogramme ~ Enweitert I Sicherheitl

— Leiztung
@ W ahlen Sie die Obertragungsrate, um die Leiztung zu optimieren.

Madem (55 KEit/s] =l

Modem (23,8 kBit/s)
badem [56 kBit/s

Breitband [128 kBit/s - 1.5 MBit/z]
LAM (10 MEitds oder hoher] k
Berjutlzlerdlgflilrji.nalrtu o

T =TT

[ Menii- und Fensteranimation
v Designs
¥ Bitmapzwizchenspeicheming

¥ Werhindung emeut herstellen, fallz dieze getrennt wind

Yerbinden I Ahbbrechen Hilfe: O ptionen <<

Hier kbnnen Sie die Leistung lhrer Internetanbindung vorgeben. Dadurch optimiert der RDP-Client selbst-

standig die Verbindung.
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3.1.2.
Farbtiefe der RDP-Verbindung

Auch die Ubertragene Farbtiefe kann die Geschwindigkeit Ihrer RDP-Verbindung beeinflussen. Sollte der
Bildschirmaufbau zu langsam sein, stellen Sie im Reiter Anzeige die Anzahl der Farben auf 256 Farben

ein.

adesktopverbindung

=101 |

tllgemein  Anzeige |Lu:ukale Hessuurcenl F'ru:ugrammel Erweitertl Sicherheitl

— GroBe dez Remotedesktops
- YW ahlen Sie die Grolfe des Remotedesktopz. Ziehen Sie den

Reqler ganz nach rechts fur den Yollbildrmodus.

Wieniger J tdehr

Yollbild

— Farben

[High Calor (15 Bit) =

High Colar [15 Bit)

High Calar [16 Eit] otecomputer kinnen digse
True Color [24 Bit]

v “erbindungeleiste bei Yollbild anzeigen

Yerhinden I Abbrechen Hilfe O ptiohen <<
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3.2.

Sie mochten die Laufwerke Ihres Computers in der RDP-Sitzung
erreichen kbnnen

Wechseln Sie dafiir in den Reiter Lokale Ressourcen:

2 Remotedesktopyerbindung

desktopverbindung

.ﬁ.llgemeinl finzeige  Lokale Ressourcen |F'ru:ugramme| Erweitertl Sicherheitl

— Sounds auf dem Bematecomputer

-~

-
U@: Iauf diezemn Computer wiedergeben
S

-

— T astatur

Windows-T aztenkombinationen anwenden [z, B.
ALT+TAB]

Inur im Yallbildmodus anmwenden j
Automatizche Yerbindung mit diezen lokalen Geraten herstellen
2;? wenn eine Anmeldung am Bemotecomputer aktiv st

v Laufwerke

H%D rcker

[T Serielle snschiizze

— Lokale Gerate

Werbinden I Ahbbrechen

Hilfe: O ptionen <<

Setzen Sie hier den Haken bei Laufwerke.

Wenn Sie danach auf Verbinden klicken, erhalten Sie je nach Betriebssystem lhres Computers einen

kleinen Warnhinweis, den Sie bestatigen miissen. Nach dieser Bestatigung verbindet sich Ihr Computer
wie gewohnt.

paedML Windows 2.1 fur Windows 2003 Server / Terminalserver / Handreichung / 14.04.2008
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In der RDP-Sitzung sehen Sie nun die gewinschten Laufwerke im Arbeitsplatz:

Ordner x

41:'1 Eigene Dateien
= *_v.l Arbeitsplakz
J a1e-Diskette (a2
“ Lokaler Datentrager ()
,E; CD-Laufwerk (D)
’.;-ﬁ Eigene Dateien (H:)
;’g Programme (ki)
’éﬁ Projekte (P:)
= schiller (5:)
’éﬁ Tausch (T:)
’.;-g Yorlagen (i)
= auf NE
=# D auf ME
“# 3 auf ME
=# H auf ME
=% T auf MEB
=% R auf MB
= 7 auf MB
_#_)I Papietrkorb

Hier erkennen Sie die Laufwerke eines privaten Computers (NB): C:, D:, G:, H:, I;, R:, Z:

All diese Laufwerke sind nun in der RDP-Sitzung z.B. als Speicherort erreichbar.

paedML Windows 2.1 fur Windows 2003 Server / Terminalserver / Handreichung / 14.04.2008
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3.3.
Sie mochten wahrend der RDP-Sitzung drucken

Bei der Anmeldung am Terminalserver erhalten Sie nicht wie gewohnt immer einen Standarddrucker, der
sich in Ihrer Nahe befindet. Daher kdnnen Sie sich je nach Standort den gewiinschten Drucker selbst
verbinden.

In lhrem Schulnetz ist dafiir die Erweiterung PrivateMap installiert worden, die sie mit dem Internet

Explorer aufrufen kénnen.

1. Starten Sie den Internet Explorer und geben Sie als Adresse http://s1/PrivateMap ein.

2§ PrivateMAP: Laufwerke und Drucker im Schulnetz verbinden - Microsoft Internet Explorer I =] 3]
Datel  Beatbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 7 ‘ ,:'
@ zurick - ) - %] [2] :] ,'D Suchen ;\? Favariten 41 | [~ i ly_i| - LR
Adresse I@ hittpiffs 1 fprivatemap/ j ‘Wechseln 2u | Links **
PrivateMap dML Die Musterldsung
Wersion 2,0 (c] 15.03.2008, Tamer Berber pae Baden—Wurttemberg

[www.support-netz.de]

- il

Raumdrucker anzeigen Mit privateMap kénnen Sie
e Metzlaufwerke und Drucker

Ikem Raurn 'I Kennwort: des Schulnetzes auf Ihrem

" Fechner verbinden,
zeigen
Laufuwerke Home Trennan I

Netzlaufwerke:
- Crurch Driicken den Buttons
Trannen | [verbinden] werden die
. = jeweiligen Netzlaufuerke
Projelcte _Tramnan | et dan amasgabanen

Programme

Schiilerdaten Trennan_| Laufwerksbuchstaben
verbunden.

Trannan_| Erfolarsich varbundans

Laufwerke werden grin

angezeigt,

Tausch

Filr die erste Verhindung ist
Alle Laufwerke verbinden | die Eingabe des Kennwortes

arfardetlich,
Alle Trennen
Drucker:

wihlen Sie links den Raum
aus, aus demn [hnen die
Drucker zur Verbindung
% angebaten werden zallan.
Urmn einen Drucker verbinden
zu kénnen, rmuss
rindestens sin MNetzlaufuerk
verbunden zein,

285

Bad, Lm -

[ Zentrale Expertengruppe Metze, LMZ Baden-Wiirttembera ] iiemeen -

|@ Fertig ’_ ’_ l_ ’_ ’_ |\§ Lokales Intranet A

2. Wabhlen Sie auf der linken Seite unter Raumdrucker anzeigen den Raum aus, in der sich der ge-
wiinschte Drucker befindet und klicken Sie anschlieBend auf zeigen.

Raumdrucker anzeigen : Raumdrucker anzeigen

kein Raum ;I IEDUi ;I

kein Raurm

EDW2Z
CFFLIME
TS

paedML Windows 2.1 fur Windows 2003 Server / Terminalserver / Handreichung / 14.04.2008 13
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3. Im Anschluss werden lhnen die Drucker des gewahlten Raums angezeigt.

Benutzernarme: Hahn.Hans

kennwart: I

Laufwerke Home
Programme Trennen |
Projekte Trannen |
Schiilerdaten _ Trennen |
Tausch Trennen |
Alle Laufwerke verbinden I
Alle Trennen I
Raumdrucker  EDW1 51-EDV1-Farbe Werbinden

i

S1-EDW1-Laser Verbindan %

Mit einem Klick auf Verbinden kénnen Sie den gewiinschten Drucker fur die aktuelle RDP-Sitzung
verbinden.

Im Anschluss steht Ihnen dieser Drucker aus allen Anwendungen bereit.

paedML Windows 2.1 fir Windows 2003 Server / Terminalserver / Handreichung / 14.04.2008



	I
	1. Ein Terminalserver in Ihrem Schulnetz
	2. Verbindung zum Terminalserver herstellen
	2.1. Innerhalb der Schule
	2.2. RDP-Verbindung von zu Hause

	3. Tipps und weitere Möglichkeiten
	3.1. Bei einer RDP-Verbindung über das Internet ist der Bildschirm-aufbau sehr langsam
	3.1.1. Übertragungsrate Ihrer Internetverbindung
	3.1.2. Farbtiefe der RDP-Verbindung

	3.2. Sie möchten die Laufwerke Ihres Computers in der RDP-Sitzungerreichen können
	3.3. Sie möchten während der RDP-Sitzung drucken

	paedML-Windows-Terminalserver-Handreichung-Titel.pdf
	Impressum




